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Schluß
Die Sitzung wird auf Abcnds 8 Uhr fortgesetzt
Auf der T O steht zuerst e ste und zweite Berathung des

Gesetzentwurfs betr die Rechtsverhältnisse der deutschen
Schutzgebiete

Abg Dr Meyer Jena Bei der Geschäftslage des Hauses
sei eiue Erledigung des Entwurfs in dieser Session nicht mög
lich Man müsse sich daher aus das Dringendste beschränken
Er beantrage die Annahme einer Bestimmnng durch welche
dem Kaiser die Befuguiß ertheilt wird eine von den nach s 2
des Gesetzes betr die Rechtsverhältnisse der deutschen Schutzge
biete maßgebenden Vorschriften abweichende Regelung der
Rechtsverhältnisse an unbeweglichen Sachen eintreten zu lassen

Staatssekretär Dr von Schelling erklärt sich hiermit ein
verstanden

Der Antrag Meyer wird angenommen
Es folgt 2 Berathung des Gesetzentwurfs betr die Verwen

dung gesundheitsschädlicher Farben bei der Herstellung
von Nahrungsmitteln und Gebrauchsgegenständen Referent
Abg WitteStaatssekretär v Bottich er erklärt die von der Commission
vorgeschlagenen Abänderungen beim Bundesrath befürworten
zu wollen

Die Abg Dr Baumbach und Witte beantragen den
Reichskanzler zu ersuchen dahiu zu wirken daß im Wege in
ternationaler Vereinbarimg diejenigen Farben bezeichnet werden
welche von betbeiligten Slaaten bei der Fabrikation von Spiel
waaren zugelassen werden sollen

Staatssekretär v Bötticher spricht sich gegen die Resolu
tion aus welche eine ganz andere Tendenz verfolge als die
Vorlage Eine solche internationale Vereinbarung wie sie hier
gewünscht werde sei nicht zu erzielen Gehen wir eine solche
Vereinbarung ein so müssen wir sie halten während wir keine
Garantie daiür daß sie anderwärts streng gehalten werde
haben Unsere Industrie werde keinen Vortheil wohl aber
Nachtheil haben

Die Vorlage wird durchweg in der Fassung der Commission
angenommen die Abstimmung über die Resolution findet erst
in 3 Lesung statt

Es folgt 2 Berathung des Gesetzentwurfs betr die Unfall
versicherung der Seelsnte Ref Abg Gebhard

Abg Dr Windthorst fürchtet von der Vorlage eine
Schädigung der Rveder die sich so wie so schon in einer un
günstigen Lage befänden

Staatssekretär v Bötticher kann nicht zugeben daß den
Rhedern zu große Lastcn durch dieses Gesetz auferlegt würden

Die Vorlage habe eine jahrelange sorgfältige Vorbcrkitung
erfahren Die Erledigung der Unfallversicherung der Seeleute
sei ein nothwendiger Schritt wenn nächstes Jahr die Alters
und Jnvaliditäts Fürsorge der Arbeiter i i Angriff genommen
werden solle

Ab Wo ermann betont dem Abg Windhorst gegenüber
daß gerade die nautischen Interessen in dcr Commission ge
nügende Vertretung und Berücksichtigung gefunden Namentlich
sei den Verhältnissen der kleinen Rheder Rechnung getragen
worden Er empfehle die Annahme dcr Vorlage damit die
Wohlthaten des Gesetzes den Seeleuten bald zu Theil werden

Abg Dr Broemel verbreitet sich über die ungünstige
Lage der Rhederei Die Commissionsvorlage vermöge die in
der ersten Lesung geäußerten Bedenken nicht zu beseitigen Der
Regeln g der Unfallfürsorge der Seeleute stehe er sympatisch
gegenüber aber man dürfe auch nicht die Rhederei überlasten
diese Vorlage habe nicht das Richtige getroffen

Staatssäkretär v Bötticher Dcr langen Rede kurzer Sinn
sei ich will die Vorlage nicht ich weiß aber auch nichts Besseres
Er sei bereit noch jetzt über etwaige Anträge des Herrn Broe
mel zu diseutiren Derselbe habe solche Anträge weder in der
Commission noch im Plenum eingebracht Das Gesetz abzu
lehnen würde geradezu eine Grausamkeit gegen die Seeleute
sein denen man damit eine Wohlthat vorenthalte die anderen
Arbeitereategorien zn Theil werde

Abg Spähn befürwortet die Vorlage
Abg Kräcker theilt nicht die Meinung der Lbgg Dr

Windthorst und Broemel daß das Zustandekommen dieses Ge
setzes hinaus zu schieben sei In der Commission sei die Bor
lage veri chl chtert worden bei der Situation des Hanies hätten
seine freunde aber darauf verzichten müssen Vertu sserungsan
träge einzubringen

s 1 wird angenommenIm Z 2 wird auf Antrag des Abg Struckmann folgende
Fassung angenommen Als em deutsches Fahrzeug im Sinne
des Gesetzes gilt jedes ausschließlich oder vorzugsweise zur
Seefahrt benutzte Fahrzeug welches unter deutscher Flagge
fährtIm Uebrigeu wird die Vo lage durchweg nach den Com
missionsanträgen angenommen Dagegen stimmen die Freisin
nigen und einige Centrumsmitglieder unter Führung des Abg
Dr WindthorstMorgen Vormittag 10 Uhr Rechnungssachen Zuckersteuer
Junungsgesetz e

44 Plenar Sitzung Vom 16 Jnni 1837
Bezüglich der Rechnung der Casse der Oberrechnungs

kammer für 1884 85 wird Decharge ertheilt Ebenso wird
die Reichsschuld enoerwaltung sowie die Verwaltung des
Reichs Jnvalidenfonds für ihre Rechnungen decharg rt Eine
Anzahl von Etats überschrei tun gen in 1885 36 werden
vorläufig genehmigt

Es folgt die Berathung der Zuckersteuervorlage
s 1 weicher den Einfuhrzoll für Syrup und Melasse auf 15

Mk und für anderen Zucker jeder Art auf 3V Mk festsetzt wird
debattelos angenommen

s 2 bestimmt daß die Zuckersteiler als Materialsteuer und
als Verbrauchsabgabe erhoben wird

Abg Psasserott spricht seine Genugthuung darüber aus
daß man bezüglich der Zuckerbesteuerung endlich zu einem an
deren System gelangt sei welches den Uebergang zur Fabrikat
steuer bilden werde Er und ein Theil seiner Freunde vom
Centrum hielten die Regierungsvorlage für besser als den An
trag Chamare würden aber für den letzteren im Interesse des
Zustandekommens des Gesetzes stimmn da damit immer noch
eine Besserung gegenüber dem jetzigen Zustande geschaffen
werde

Tie Abgg Dr Meyer Halle und Schröder beantragen
die Materialsteuer ganz zu streichen

Der Antrag Meyer wird gegen sechs Stimmen abgelehnt und
s 2 in der Commissionsfassnug angenommen

K 3 der Regierungsvorla ie setzt die Materialsteuer vom 1
August 1833 aui 1 Mk für 10V Kilogr rohe Rüben nnd die
Verbrauchsabgabe auf 10 Mark für IM Kilogramm Zucker fest
In Verbindung damit wird ß 6 diseutirt welcher die Steuer
vergütung feststellt

In der Commission ist eine Verständigung über die Steuer
sätze nnd die Steuer vergütungssätze nicht erzielt worden Da
gegen haben sich Vertreter der beiden eonservativen Parteien
d r nationalliberalen Partei und des Centrums auf der Grund
lage eines Antrags Chamare zu einem einheitlichen Vor
schlags geeinigt Danach soll die Materialsteuer 80 Psg die
Verbrauchsabgsbe 11 Mark und die Stenervergütnng 8 Mark
5V Psg sür Rohzucker und Raffinade 10 Mark 65 Pfg für
Kandis und Zucker in Broden uud 10 Mark für alle übrigen
harten Zucker e beiragen

Abg v Kar dorfs befürwortet den Antrag Chamare trotz
mehrfacher Ausstellungen die er an demselben zu machen hat
Gerade in heutiger ernster Zeit sci es hochersreulicb daß die
großen staatserhalteudeu Parteien in der wichtigen Reform der
Zucker und Branntweinsteuer zusammenstehen

Staatssekretär Dr Jaeobi eonstatirt daß es den Verbün
deten Regierungen zur Freude und Genugthuung gereiche daß
die Commission im Princip auf den Boden der Vorlage getre
ten sei wenn auch über die maßgebenden Paragraphen u
6 ein formeller Abschuß nicht erzielt worden Der Antrag
Chamare komme der Regierungsvorlage am nächsten durch den
selben werde die unsichere Materialsteuer verkürzt die sichere
Conwmsteuer erhöht em Umstand der seitens der verbündeten
Regierungen sicher Würdigung finden werde

Abg Schrader beantragt in s 3 die Materialsteuer und
demgemäß auch die Bestimmungen über die Exportvergütung
des s 6 zu streichen dafür aber die Konsumsteuer auf 12 Mk

festzusetzen Gerade in heutiger ernster Zeit sei es doch sehr
bedenklich ein Ges tz m machen dessen Tendenz sei eine wohl
siti irte Industrie auf Kosten der Steuerzahler zu begünstigen

Äbg Gras Chamars befürwortet kurz seinen Antrag Der
se be b lde einen Uebergarg zur Fabrikatsteuer die ja kommen
we de welche aber jetzt noch mcht durchführbar sein würde

Abg v Bennigsen Gerade vom Standpunkt der Herren
Schrader und Witte bilde die Regierungsanlage und der An
trag Chamars einen großen Fortschritt Das System der
Exportprämien werde ja durch dieses Gesetz nicht neu einge
führt dasselbe bestehe und werde durch dieses Gesetz zum ersten
Male in erheblichem Maße eingeschränkt Der Zuckerkonsum
sei gestiegen aber bet Weitem nicht in dem Maße wie die
Zuckerpreise gesunken seien Ohne die deutsche Rübenzucker
industrie würden wir die unsinnigsten Preise für Kolonialzucker
zahlen Er bitte den Antrag Chamars anzunehmen als den
gelungeneren Versuch einer Besserung gegenüber dem bisherigen
Zustande

Abg Schrader Jetzt sei die Gelegenheit zum Uebergange
zur Fabrikatsteuer günstig lasse man dieselbe vorübergehen so
werde man schließlich unter viel schwierigeren Verhältnissen den
Uebergang bewerkstell gen müssen

Abg V Rauch Haupt Durch die Vorlage werde die Zucker
industrie nicht begünstigt sondern im Gegentheil belastet Wäh
rend sich die Börse als ganz unergiebig erwiesen habe müsse
auch hier wieder der Grundbesitz eintreten und immer neue
Lasten auf sich nehmen

Abg Dr Witte beantragt Herabsetzung der Exportvergü
tungssätze

Staatssekretär Dr Jaeobi und Abg Dnvigneau wenden
sich gegen den Antrag Witte

Die Anträge des Abg Grasen Chamars werden mit großer
Mehrheit angenommen

Der Nest des Gesetzes findet ohne weitere erhebliche Debatte
nach den Vorschlägen der Kommission mit einigen vom Abg
Spähn beantragten Modifikationen Annahme

Anf der Tagesordnung steht ferner 2 Berathung der Novelle
zum Jnnuugsgesetz Referent Abg Kurtz

Z 100k betrifft die Heranziehung von Nichtinnnngsmitgliedern
zu dcn Kosten der von den Innungen getroffenen Einrichtungen
sür Herbergswesen Nachweis für Gesellenarbeit gewerbliche
und technische Ausbildung und Gewerbeschiedsgerichte

Nach der Regierungsvorlage soll dieses Recht durch die höhere
Verwaltungsbehörde den Innungen auf deren Antrag gewährt
werden können

Die Kommission beantragt dagegen daß dieses Recht einer
Innung ohne Weiteres zustehen soll wenn ihr mehr als die
Hälfte der Arbeitgeber welche ein in der Innung vertretenes
Gewerbe selbstständig betreiben beigetreten sind vorausgesetzt
daß die unternommenen Einrichtungen dem öffentlichen Inter
esse entsprechen

Bundeskommissar Geh Ober Reg Rath Loh mann spricht
sich eingehend gegen die Kommissionsfassung aus die ein Miß
trauensvotum gegen die oberen Verwaltungsbehörden enthalte

Abg Duvignean beantragt Wiederherstellung der Regie
rungsv orlage sowie einen Zusatz wonach die Beitragspflicht für
gewerbliche Schulen und Schiedsgerichte nicht eintreten soll
wenn in dem betr Bezirke von Gemeiudewegen gewerbliche
Schulen eingerichtet sind oder statutarische gewerbliche Schieds
gerichte bestehen Durch Annahme der Regierungsvorlage
werde ein großer Schritt zur Förderung der Innungen gethan
ohne daß ein unberechtigter Zwang geübt werde

Abg Ackermann vertheidigt das von der Kommission be
antragte Majoritätsprinzip Soweit das öffentliche Interesse
eine Ausnahme gebiete werde dieselbe von der Kommission
coneedirt

Abg v Rhein baben erklärt daß seine Freunde nicht in
der Lagc seien ür die Kommisstonsbeschlüsse zv Ammen Eine
Sicherheit für die Güte der getroffericn Einrichnnigen kllnns
unmöglich aus dem Umstände entnommen werden daß die
Mehrheit der Handwerksmeister in dcr Innung vertreten sind

Abg Hitze spricht sich für die Kommisstonsbeschlüsse aus
Abg Dr Baumbach spricht sich gegen die Vorlage sowohl

in der Fassung der Regierung als in der Kommission aus
hofft aber daß die Annahme immer größerer Beschränkungen
schließlich die Ueberzeugung wachrufen werde daß lediglich in

Kleine Mittheilungen
Meber das Bettlerwesen in Chinaj veröffentlicht

ein geborener Chinese wenn man der Namensunterschrift
des Verfassers trauen darf in einem Feuilleton der Straß
burger Post interessante Einzelheiten Wie überall nehmen
auch in China die Bettler ihre Zuflucht zu allerlei Mitteln
um sich Almoscn zu sichern Die Bettler von Peking Nan
king und Tschinkiang sind außerordentlich unterwürfig sie
knien nicht nur vor ihren Landsleuten sondern auch vor Aus
ländern nieder In Kanton würde sich selbst der allergemeir ste
Bettler nicht hierzu herbeilassen Andere Bettler führen bei
sich scharfe Rasirmesser mit denen sie sich um das Mitleid
der Passanten zu erregen Wunden beibringen Zu Pitkoug

einer Stadt in der Nähe von Kanton sah ich in einem
Laden einen Bettler der sich um die Hartherzigkeit des betref
fenden Mannes zu besiegen so viele Verwundungen beibrachte
daß er sich förmlich in seinem Blute badete und damit auch
den Fußboden befleckte Noch andere schlagen die Köpfe an die
Wände dcr Kaufläden oder sie bearbeiten ihre Leiber mit großen
Steinen In Hankau Provinz Hupeh Pflegen die Bettler
sich die Köoke mit je zwei Stöcken zu zerbläuen Einige sind
mit langen kupfernen Tabakspfeifen versehen die sie jedem Pas
santen anbieten wer die nöthige Lust verspürt macht zwei bis
drei Züge und giebt dem armen Teufel 3 Kasch Hie und da
fällt es einem abgezehrten anscheinend dem Tode nahen Bettler
ein sich auf die Schwelle einer Wohnung oder eines Geschäfts
lokales niederzuwerfen und zu erklären daß er daselbst zu ster
ben gedenke falls ihm keine Hilfe zu Theil werde viebt man
ihm ein ansehnliches Almosen so rafft er sich auf und entfernt
sich Manche Bettler schlagen ihre Köpfe wie im Wahnsinn
aneinander so daß die Zuschauer glauben müssen das Gehirn
werde herausspritzen und der Bettler augenblicklich todt nieder
stürzen Sie hören mit dem Aneinanderschlagen nicht auf ehe
man ihnen ein Almosen gegeben Andere schlagen mit der
Stirn so kräftig gegen einen vier Finger dicken Stein daß
die Erde ringsumher zittert dadurch ziehen sie sich im Laufe
der Zeit natürlich unheilbare Beulen zu Noch andere ent
zünden eine Art Brennstoff den sie auf dem Kvpfe tragen und
lassen ihn trotz der heftigen Schmerzen brennen sie heulen und
schreien infolge der Qualen die sie erdulden aber sie er
dulden sie

sAuch ein nahrhaftes Gewerbe j Es dürfte nicht
allgemein bekannt sein daß die Universitäten ihre für die Vi
visektionen nöthigen Vorräthe an lebenden Fröschen von Kö
venick aus beziehen Und zwar ist es so schreibt man der N
A Z, von dort ein einziger Fischer der ganz allein nur mit
Beihilfe eines seiner Kinder die Frösche für den Versandt
fängt und verpackt Abends nach Sonnenuntergang steht man
hn die mit Schilf bestandenen Ufer der Spree und Dahme ab

suchen Er bedient sich für den Fang nur eines einfachen
Handnetzes eines einfachen Käschers Unfehlbar sicher greift
er die Frösche auch mit der bloßen Hand Gewöhnlich stößt

er mit dem Käfcher direkt ins Schilf Fällt aber die Dunkel
heit stärker herein so treiben die im Ufer hausenden Wasser
rat ten die Frösche weg und nun können diese nur vor dem
Schilf gefangen werden Mit eintretendem Herbst gehen die
Fröiche auf den Grund um sich einen geeigneten Platz für den
Winterschlaf auszusuchen Dann muß ein größeres Netz zur
Anwendung kommen Mit diesem geht der Fischer direkt über
dem Boden hin Die im Herbst gefangenen Frösche sind im
Durchschnitt großer und stärker begehrt Ist erst eine Anzahl
Frösche in dem Kasten des Kalms angesammelt so strömen zu
weilen namentlich in der Zeit des Paarens die Frösche von
Außen schaarenweis herbei Unter diesen Umständen sind mit
einem Maie schon über 900 Frösche gefangen worden Der
Pre s schwankt zwischen 7 und 25 Pf doch ist 25 Pf Aus
nahmspreis Verschickt werden die Thiere per Post in Wei
denkörben Für gewöhnlich verhalten sie sich ruhig Trifft
aber unversehens ein Stoß die Körbe so bricht die ganze Frosch
gesellschaft in lautes Gequake ans Das giebt in der Postpack
kammer zuweilen sehr heitere Szenen wenn sich Personen da
selbst befinden die von der Gegenwart der nächtlichen Sänger
keine Ahnung haben Schon seit dem Jahre 1842 also seit 45
Jahren beschäftigt sich der Lieferant ein alter Fischer mit dem
Froschfan a Am stärksten war der Verbrauch Anfangs der
sechziger Jahre Dann ließ er etwas nach weil man die
Versuche mehr an anderen Thieren vornahm In den letzten
Jahren aber sind wieder größere Bestellungen auf Frösche ein
gelaufen

sEinen Anglers cherzj erzählen die P N Saßen
sich da in den letzten warmen Tagen zwei passionirte Angler
und Freunde an der Havel in der Nähe des Tornows gegen
über Der eine von ihnen besaß zwar eine Angelkarte aber
das konnte die Fische nicht bewegen sich von ihm fangen zu
lassen Der andere war ein Stipper dcr wie es schien einen
großen Fisch nach dem anderen aus dem Wasser zog Haß und
Unmuth zogen in das Herz des unglücklichen Fischers Schließ
lich konnte er sich nicht mehr mäßigen er nahm einen Kabn
und ruderte nach dem anderen Ufer hinüber um den argel
kartenlosen Fischer auf das Ungesetzliche seines Treibens aufmerk
sam zu machen und ihn zugleich von dem Glücksplatze zu ver
treiben Der andere zog inzwischen einen Fisch nach dem an
deren aus dem Wasser und als dcr unglückliche Angler sich
ihm ganz entrüstet näherte und ihn anschrie zog er wohlge
muth wieder seine Angel in die Höhe an welcher allerdings
ein recht ansehnlicher Fisch baumelte leider aber kein heimischer
sondern ein Hering Auf die zornigen Worte seines Freundes
hatte er nur die Antwort Na wat willste denn Aujust ick
wer doch woll hier meinen Hering wässern können

Mache ist süß j Offizierbursche der sich wegen seiner
schlechten Gewohnheit im Treppenhause zu pfeifen und zu sin
gen schon mehrmals Injurien von Seiten des Hauswirths zu
gezogen Aber Herr Lieutenant unser Hauswirth ist doch
ein rechter Grobian Als ich heute wieder Pfiff hat er mich

sogar einen Lümmel genannt da hab ich s ihm aber ordentlich
gegeben Lieutenant Was hast Du ihm denn gethan Du
hast ihn wohl geschlagen Bnrsche Nein so roh bin ich
nicht Lieutenant Dann hast Du wohl wieder geschimpft

Bursche Nein das gerade auch nicht Lieutenant Na
was hast Du denn gethan Bursche Ich habe ge
dacht Du kommst mir schon mal wieder

sDer Riese von Budapest,j der Polizeibeamte Arthur
Fabry ist gestorben die Herstellung seines Sarges dürfte eine
Bewegung in der Hol branche hervorrufen da der Mann sie
ben Schuh drei Zoll klafterte Fabry wurden wiederholt von
Weltwunder Händlern Anträge gestellt doch der Riese zog es
vor Polizeibeamter in Budapest zu bleiben wo er sich als Re
ferent für Selbstmorde und Unfälle in fein Fach ordentlich ver
liebt hatte In Folge seiner immensen Höhenentwickelung
wurde Fabry um die ungarische Tuch Industrie nicht in Ver
legenheit zu setzcn von der Pflicht enthoben eine Uniform zn
tragen Der nnumehr Verblichene soll schon lange im Voraus
sein Skelet für gutes Geld dem Anthropologisch Museum in
Budapest verkauft haben

sJm Wirthshaus Herr T ist ein unverbesserliches
Kncipgenie und immer hat seine Gattin ihre liebe Noth ge
habt ihn nach Hause zu bringen Kommt neulich eine Nach
barin zu ihm ins Wirthshaus und sagt in dringendem Tone
Ach Herr X kommen Sie doch nach Hause s ist e n

Mädchen da Er Ein Mädchen Was soll ich damit
Sie wissen doch ich hab eine Frau Sie Ach nein Herr
X ich meine ein ganz kleines Mädchen Er Was Haben s
mir eins vor die Thür gelegt Da muß man s bei der Poli
zei anzeigen Sie Aber mein Gott nein Ihre Frau hat
eins Ach so meine Frau na liebe Collegen da müssen
wir gleich ein paar Flaschen daraus leeren Und er saß nach
drei Stunden immer noch in der Kneipe

Theater und Mufik
Zur Frage der Besetzung des Direktorpostens im

Wiener Hofburgtheater wird aus Wien von zuveräfsiger Seite
geschrieben Daß es gegenwärtig der Sozietären des Deut
schen Theaters in Berlin unmöglich ist Dr Försternach Wien
als Direktor des Burgtheaters kommen zu lassen werden Sie
voll und ganz zu würdigen wissen Indessen ist die Angele
genheit noch keineswegs definitiv erledigt Sie wird erst später
zum Austrag gebracht werden und dann lassen Sie mich
prophezeien werden wir Dr Förster als Direktor des Burg
theaters begrüßen Nach Rücktritt Wilbrandts wird Sonnen
thal unterstützt durch die Regisseure Gabillon Hartmann
Lewinsky provisorischer Direktor des Burgtheaters in Wien
sein Ihn wird kein Anderer als Dr Förster im Amte
ablösen



1zer Gewerbefreiheit das Heil des Handwerkerstandes zu
finden sei

Bundeskommissar Direktor im Reichsamt des Innern Bos e
erklärt daß die Kommissionsanträge für die Regierung unan
nehmbar feien Er gebe doch anheim unter folchen Umständen
die Kommissionsanträge fallen zu lassen denn es handle sich
hier in der That um eine klaffende Lücke in unserer Gewerbe

Mv K l e i st R e tz o w Wenn man auf dem Wege der
Innungsgesetzgebung etwas erreichen wolle so müsse man Ver
trauen in den Handwerkerstand setzen Wenn man ihn selbst
ständig machen wolle so müsse man ihm Selbstverwaltung
geöen

Die Kommissionsfassung wird abgelehnt die der Regierungs
vorlage angenommen Der Antrag Duvigneau wird abgelehnt

Im Uebrigen wird die Vorlage im Wesentlichen in der Fas
sung der Regierung angenommen

Der von der Kommission vorgeschlagene Gesetzentwurf wonach
den Innungen die Vorrechte des Z 100 s Lehrlingswesen betr
zu Theil werden sollen wenn mehr als die Hälfte der Hand
werker welche ein in der Innung vertretenes Gewerbe selb
ständig betreiben derselben angehören wird mit 156 gegen
132 Stimmen angenommen

Nächste Sitzung heute Abend 3 Uhr Gesetzentwürfe für
Elsaß Lothringen Gesetzentwurf betr die unter Ausschluß der
Oeffentlichkeit stattfindenden Gerichtsverhandlungen

für die
Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 20 Juni cr Nachmittags 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
5 Wahl eines Mitgliedes zur Theilnahme an dem

Kongreß für öffentliche Gesundheitspflege in Wien
2 Bericht der Petitionskommisston über die Petition

mehrerer Anwohner der Ludwigsstraße
3 Abänderung des Fluchtlinienplanes für die Erweite

rung der Zimmermann schen Bebauungsbreite
4 Bewilligung eines Zuschusses zu den Neubaukosten

der s g Dreierbrücke an der Würfelwiese
5 Ertheilung des Zuschlags zum Pachtgebote für den

ehemals Erdmann schen jetzt der Stadt gehörenden
Ackerplan

Geschlossene Sitzung
6 Wahl eines Armenvorstehers für den 2 Bezirk
7 Wahl eines Vorsitzenden und eventl eines Armen

Vorstehers für den 12 Bezirk
8 Bewilligung einer Pension an einen Nachtwächter

Der Borst der Stadtverordneten Versammlung
I V Dr Schrader

Halle den 17 Juni 1387
Das betheiligte Publikum wird hierdurch im eigensten

Interesse darauf aufmerksam gemacht daß die diesjährige
Frist zur Anbringung von Klasfensteuer Reklamationen für
die in der Jahresrolle veranlagten Steuerpflichtigen mit
dem 10 Juni cr Abends 6 Uhr abgelaufen ist und daß
demgemäß alle später beim Magistrat eingegangenen Re
klamationen nach den gesetzlichen Bestimmungen als ver
spätet abgewiesen werden müsfen

Heute Morgen passirte der König Albert von Sachsen
im Salon Wagen mit Gefolge von Leipzig kommend un
seren Bahnhof Nach kurzem Aufenthalt fuhr derselbe in
der Richtung nach Magdeburg weiter Bekanntlich nimmt
derselbe ebenfalls Antheil an den Jubiläumsfeierlichkeiten
der Königin von England

Ein Missionsfest wird nächsten Sonntag den 19 Juni
auf dem Petersberge stattfinden Das Fest wird Nachmittag
3 Uhr seinen Anfang nehmen und zwar unmittelbar neben
dem Römer schen Gasthof Dasselbe bietet diesmal dadurch
noch besonderes Interesse daß der Missionar Carl Meyer aus
Kimberley Süd Afrika seine Mitwirkung freundlichst verspro
chen hat Da dieser Herr nicht nur schon lange Jahre als
Missionar in Afrika gewirkt hat sondern auch in jenem Erd
theil seine Jugendzeit verlebt hat so ist von ihm eine besondere
Kenntniß alles Dessen was Afrika angeht zu erwarten Seine
Schilderungen und Erzählungen bringen voraussichtlich eine
Fülle von Anregendem und Interessantem Es wäre zu wün
schen daß auch die Schulen unter Führung ihrer Lehrer recht
zahlreich an dem Feste theilnähmen wie dies im vorigen Jahre
bereits geschehen ist Gesangesfreunden wird nebenbei auch
noch ein musikalischer Genuß geboten werden da bewährte
Kräfte aus der Umgegend ja sogar auch ausfalle sich zusam
men gethan haben um die Pausen durch ernste Chorgesänge
auszufüllen

Naturwissenschaftlicher Verein für Sachsen
und Thüringens Im Hinblick auf die Sonnabend den
18 Juni stattfindende Exkursion des Vereins nach Gerste
witz und Webau gab der Herr Vorsitzende einen kurzen
Hinweis auf die Wichtigkeit der in der Weißenfelfer Ge
gend schwunghaft betriebenen Paraffinindustrie welche sich
in Folge der dort befindlichen Schweelkohlenlager entwickelt

hat Noch in den 60 er Jahren glaubten Pessimisten be
haupten zu dürfen daß es mit dieser Industrie rasch zu
Ende gehen werde aber noch heute blüht dieselbe Die
beste Schweelkohle giebt bis zu 60 pCt Ausbeute doch
fchweelt man jetzt auch gewöhnliche Kohle mit Erfolg und
erzielt pro Centner 6 8 pCt Theer Herr Medizinal
rath Overbeck hielt hierauf einen Vortrag über Reinigung
der Fabrik und sonstiger Abflußwässer Es gilt hierbei
die sedimentären und Fäulnißstosfe zu bewältigen und bietet
namentlich die Beseitigung der Fäulnißstosfe große Schwie
rigkeit dar Da nur in den Flußläufen die Fäulnißstosfe
nachweislich durch die permanente Luftzuführung unschäd
lich gemacht werden so ist man auf den Gedanken gekom
men den Abflußwässern m reichlichem Maße Ozon zuzu
führen und sie dadurch zu desinficiren Derartige Ver
suche sind in umfassender Weise in Salzuffeln gemacht
worden wo sich die größte Reisstärkefabrik von ganz Deutsch
land befindet doch scheiterte die Sache an den ganz außer
gewöhnlichen Kosten Jedenfalls dürfte aber wenn eine
billigere Herstellung des Ozons ermöglicht wird ein groß

artiger Erfolg erzielt werden Man leitet jetzt nachdem
die sedimentären Stoffe in Klär Teichen niedergeschlagen
worden sind die Flüssigkeit in Rinnen und über
Drahtnetze welche den reichlichen Zutritt von Luft
ermöglichen Wie der Herr Vortragende behauptete sind
auf diese Weise ganz überraschende Erfolge erzielt worden
Die Frage ob Fische in solchem Wasser leben können
wurde lebhaft diskutirt und darauf hingewiesen daß die
einzelnen Fische ganz verschiedene Lebensfähigkeit zeigen
und Hechte sogar in unserm anerkannt guten Leitungs
wasser sehr rasch sterben Daß in den gereinigten Kanal
wässern die Fische nicht ausdauern können hat seinen
Grund in den alkalischen Stoffen welche diese Flüssigkeiten
in Menge enthalten und durch welche die Kiemen sehr bald
angefüllt und außer Funktion gesetzt werden Herr Pri
vatdozent Dr Erd mann sprach hierauf über Lliloi iä
des DladövM und andere Diabenzelverbindungen Herr
swä Woltersdorf legte Exemplare von Lava SMulsnw
var Riclibtilläs ksIlW vor welche er in hiesiger Gegend
M verschiedenen Größen aufgefunden hat Gleichzeitig
sprach cr den Wunsch aus daß man ihm durch Über
sendung von Exemplaren dieser Froschgattung in seinem
Specialstudium freundlichst zur Hand gehen möge auch
lud derselbe zu einer Besichtigung seiner reichhaltigen Frosch

fammlung ein Herr Professor Dr Kühn sprach über
den Pilz Lolstus kärüis und wies wissenschaftlich nach
daß der so viel gerühmte Nährgehalt der eßbaren Pilze
in Wirklichkeit recht gering ist Der Eiweißgehalt beträgt
überhaupt nur 2 3 pCt und ist davon nur andererseits
6/4 verdauliche Substanz Interessant war die gemachte
Mittheilung daß man in der Pilzafche Kupfer aufgefun
den hat

lDer Hallesche Zweigverein der Gustav Ad olf
Stiftuugj hielt am Mittwoch Nachmittag im Hotel zum
Ring seine diesjährige ordentliche General Versammlung ab
Der Vorsitzende Herr Oberprediger Saran erstattete den
Jahresbericht des Proviuzial Hauptvereius und nach diesem den
des Zweigvereins Halle welchen beiden Folgendes zu entneh
men ist Die Kirche deutscher Reformation ist in ihrem eigenen
Vaterlande auf allen Punkten in die Defensive gedrängt sie ist
verlassen von der starken Macht auf die sie sich 300 Jahre hin
durch gestützt hat vom Staate der mit der Macht Roms mehr
meint rechnen zu müssen als mit der Macht des Evangeliums
zertheilt zerrissen in Landeskirchen nnd Parteien steht sie dem
einheitlicher denn je organisirten Feinde in äußerer Ohnmacht
gegenüber Jemehr unter solchen Umständen die freie Bruder
liebe die freie Vereinsthätigkeit bedeuten muß um so nieder
schlagender ist die Thatsache daß auch auf dem Gebiete der
Collecte und Vereinswirksamkeit Rom uns zu überflügeln droht
Der Bonifaeius Verein der sich in Deutschland und Oesterreich
dieselben Ziele im römischen Interesse gestreckt hat welche der
Gustav Adolf Verein im evangelischen verfolgt hat uns im
Vorjahre zum esten Male übertroffen er hat während unser
Gustav Adolf Verein einen Rückgang seiner Einnahmen erlitten
nnd unter 1346 Gemeinden nur 660000 Mk zu vertheilen ge
habt an 481 römische Nationen eine Summe von 741000 Mk
verwenden können und noch über 200000 Mark übrig behalten
Darum müssen wir unsere Leistungen im Gustav Adolf Verein
verdoppeln ja verdreifachen wenn wir im Kampfe um unsere
Diaspora bestehen wollen Im letzten Jähre haben sich drei
neue Zweigvereine gebildet Die Zweigvereine haben insge
sammt an den Provinzial Hauptverein abgeführt ca 3l 760 Mk
darunter Hülle Stadt mit 2311 Mk Erfurt 2260 Mk Magde
burg 2140 Mk Kalbe a S 1901 Mk Börde l139 Mk Hal
berstadt 1020 Mk u s w Die Reformationskollekte hat ergeben
im Reg Bez Magdeburg 2352,56 Mk im Reg Bez Merse
burg 1936,16 Mk und im Reg Bez Erfurt 791,69 Mk zu
sammen 5080,41 Mark Unter den Frauenvereinen der Gustav
Adolf Stiftung steht Naumburg wie seit Jahren obenan der
selbe hatte eine Einnahme von 7435,32 Mark Ihnen folgt der
Magdeburger mit 1357 Mk und Erfurt mit 987,73 Mk Die
Gefammtleistnng der Provinz dürfte sich auf 41 42000 Mark
belaufen Württemberg leistet geradezu das Doppelte die Rhein
provinz etwa anderthalbmal mehr Brandenburg mit Berlin
einige Tausend Mark mehr Der Bericht läßt sich des Weite
ren aus über die verwendeten Gelder das Jähresfest in Naum
burg u s w Die von Herrn Domprediger Albertz gelegte
Rechnung war geprüft und für richtig befunden worden
Danach hat der Zweigverein Halle eine Mehreinnahme von
2146,52 Mk erzielt die wie folgt vertheilt wird 24 Mk vor
weg für die Konfirmandenanstalt in Wartenbnrg in Ermland
Vs an den Provinzial Hauptverein mit 1415,08 Mark der Rest
von 707,44 Mk zu gleichen Theilen an die bisher unterstützten
evangelischen Gemeinden in Pilsen Böhmen Potzdechow Mäh
ren und Myslowitz Schlesien Die aus dem Vorstand aus
scheidenden Herrn Professor Dr Dümmler Universitäts Biblio
thekar Dr Hartwig Pastor Knnth nnd Pastor Wächtler wur
den wieder gewählt nnd an Stelle des verstorbenen Herrn In
spektor Diek Herr Rektor Steher neugewählt Das Jahresfest
des Zmeigvereius wird wie alle Jahre Anfangs November in
der bisher üblichen Weise gefeiert worden und wurde der Vor
stand ersucht für geeignete Redner auf demselben Sorge zu
tragen Auf dem am 28 nnd 29 ds Mts in Quedlinburg
stattfindenden Jahresfeste des Proviuzial Hauptvereins wird der
hiesige Zweigverein durch mehrere Mitglieder vertreten sein
Zwei gestellte Anträge nämlich Die Gnstav Adolfs Sache
durch Einführung von Gustav Adolf Stunden mehr zu beleben
und zu fördern und deu Provinzal Hanptvereins Vorstand
zu ersuchen bei Gelegenheit der im Sqttember in Nürnberg
stattfindenden Versammlung des Central Vereins unsere Stadt
als Versammlungsort des Central Vereins im nächsten Jahre
mit in Vorschlag zu bringen wurden angenommen

sDer Ruderklub Nelson von 1874 wird
sich am kommenden Sonntag an der großen internatio
nalen Ruderregatta zu Magdeburg wie wir hören
an 3 Rennen und zwar im 4ruderigen Ausleger Renn
boot im 2ruderigeu Dollenrennboot für Junioren und
im 2 ruderigen Ausleger Rennboot betheiligen Die Boote
sind bereits gestern nach Magdeburg abgegangen während
sich die Mannschaften erst am Sonnabend nach dort be
geben werden Seit einigen Wochen befinden sich die
betreffenden Ruderer im Training tagtäglich konnte man
die Uebungsfahrten derselben beobachten Die Concurrenz
ist eine sehr bedeutende hoffentlich jedoch gelingt es trotz
dem den wackeren Kämpen wenn nicht einen Preis so
doch wenigstens einen Achtungserfolg zu erringen Von
den anderen hiesigen Ruderklubs betheiligt sich keiner am
Rennen in Magdeburg Wir hören daß sich der Nel
son von der im August stattfiindenden Regatta auf dem
Salzigen See fernhalten wird

fWetteranssichten für die nächsten Tage
Da die Luftdruckverhältnisse über Europa noch ziemlich

dieselben sind ein Hoch im Wcsten ein Tief im Nord
osten so ist bei wenig veränderter Temperatur zunächst
noch Fortdauer der bestehenden Witterung stellenweise mit
Neigung zur Gewitterbildung zu erwarten

fGrundstücks Versteigeruug Das Thorstraße
11 belegene Grundstück wurde an hiesiger Gerichtsstelle
versteigert Das Höchstgebot gaben die Herren Brauerei
besitzer Gebr Schulze hier mit 15301 Mark ab Der
Zuschlag wird diesen Wohl ertheilt werden

Ertappte Diebinnen Unsere Polizei hatte
Kenntniß davon erhalten daß einige Frauen in der Lud
wigstraße wohnhaft zu Oefterem nächtliche Streifzüge mach
ten und allerlei Grünwaaren mit nach Hause brächten
Mai legte sich vor einigen Tagen Nachts auf die Lauer
und faßte am sogenannten Eierwege bei Ludwig zc die
beiden Frauen die vielfach vorbestrafte Wittwe Voigt und
die verehelichte Arbeiter Müller ab wie sie jede einen Korb
voll Radieschen Rettige Kohlrabi c nach Hause schaffen
wollten Des Diebstahls sind sie geständig doch können
oder wollen sie nicht den Ort angeben wo sie das Be
schlagnahmte gestohlen haben

Polizei Nachrichten Gestohlen wurden einem
hier auf der Herberge in Schlafstelle liegenden Maschinen
bauer die Summe von 33 Mk Aus einem Grund
stück in der Liebenanerstraße vom Hofe ein Schraubstock

Der Arbeiter D und Schlosser G in der Langen
gasse wurden als diejenigen ermittelt und festgenommen,
welche wiederholt aus einem Grundstück in der Schwetschke
straße des Nachts die Tauben vom Schlage gestohlen
haben Der Arbeiter H von hier verursachte gestern
Nachmittag auf dem Bauplatz in der Oleariusstraße groben
Unfug Da er dieferhalb entfernt werden mußte was den
dort beschäftigte Arbeitern nicht gelang requirirte man
einen Polizei Beamten Auch diesem wiedersetzte sich H
und nur mit größter Anstrengung gelang es dem Beam
ten diesen rohen Menschen zur Haft zu bringen

StmckeMMl Halle a S
Meldung vom 16 Juni

Aufgeboten Der Kaufmann Franz Friedrich Reinhold
Freye Henriettenstraße 29 nnd Anna Lina Fritzsche Zeitz
Der Maler Friedrich Emil Hermann Moritz Breitestraße 28
und Kolma Antouie Anna Mergner Mühlweg 1 Der
Portier Ernst Hermann Schiebe und Emma Hedwig Härtung,
Weißenschirmbach

Geboren Dem Zuschneider Albert Schumann gr Wall
straße 1 eine T Rosalie Emiiie Frieda Dem Kaufmann
Reinhold Grünberg gr Märkerstraße 2 ein S Otto Erwin

Dem Kaufmann Hermann Troitzfch Schulgasse 4 ein S
Hans Willy Hermann Dem Kaufmann Friedrich Schulze
Leipzigerstraße 83 eine T Jda Clara Margarethe Dem
Hilfsbremser Albert Reuter Mühlweg 46 ein S Fritz Paul

Dem Weißgerbermeister Oskar Heller Steinweg 27d eine
T Helene Anna Gertrud Dem Maler Carl Stitz Moritz
kirchhof 7 eine T Franziska Gertrud Dem Wagenschreiber
Max Kafka Trödel 16 ein S Ludwig Ernst Max Dem
Tischlermeister Robert Gün her Zenkergasse 4 ein S Robert
Walther Dem Sattler und Tapezierer August St mge kl
Rittergasse 2 ein S Friedrich Wilhelm 1 unehel S

Gestorben Der Kaufmarin Carl Friedrich Deetjen 30 I
9 M 15 Tg Krausenstraße 11 Des Former Friedrich
Pötsch S Paul Curt 2 M 6 Tg kl Schloßgasse 8 Der
Fabrikant Edward Areskog 49 I 6 M 6 Tg Ziuksgarten
straße 3 Des Hilfsbremser Hermann Große S todtgeb
Kuttelhof 3 Der Hermann Curt Paul Müller
26 I 5 M 18 Tg Charlottenstraße 13 Anna Dittmar
gent Kutscher 21 I 5 M 17 Tg Siechenstation Eine
uuehehl T

Hochverrathsprozetz vordemReichsgericht
in Leipzig

Origiual Bericht
5

Vierter Verhandlungstag Donnerstag den 16 Juni
Bei Beginn der Sitzung theilt der Präsident mit daß der

Zeuge Meyer ein Zeugniß eingeschickt hat wonach er nicht im
Stande sei zu erscheinen Auf Antrag der Reichsanwaltschaft
wird die gestern beschlossene Strafe von 100 Mark niederge
schlagen

Man gelangt zu den Plaidoyers Es erhält zuerst das Wort
der Herr

Ober Reichsanwalt Die Oeffentlichkeit der Verhandlun
gen zu deren Ausschluß kein Grund vorlag hatte das Gute
die Grundlosigkeit der maßlosen Verdächtigungen klarzulegen
welche von französischer Seite gegen die in der Hochverraths
affaire amtirenden deutscheu Beamten noch in jüngster Zeit er
hoben wurden Einen eigeullichen Beweis gegen die Angeklag
ten brauche ich nicht zu unternehmen da dieselben im Wesent
lichen geständig sind Es handelt sich jetzt darum ob unser
Strafgesetzbuch eine Bestimmung enthält wonach die Theilnahme
an einem ausländischen Vereine hier der Patriotenliga strafbar
ist Wäre das nicht der Fall so hätte unser Strafgesetz eine
Lücke die für die Existenz des Reiches verhänamßvoll sein
könnte indessen die Lücke ist nicht vorhanden Man stelle sich
vor der letzte Krieg wäre für Deutschland unglücklich verlausen
Rheinpreußen wäre an Frankreich gefallen in Demfchland
wäre eine Liga gebildet an der sich Bewohner der Rheinpro
vinz betheiligt Dann sollte man einmal sehen wie schwer
diese Unglücklichen wenn sie vor französische Gerichte gestellt
waren bestraft wurden

Der Redner wendet sich der Rechtsfrage zu und bezieht sich
in Bezug auf richterliche Beurtheilung der vorbereitenden Hand
lungen auf die in anderen Prozessen bereits ergangenen Urtheile
des Reichsgerichtes Festgestellt war stets der Grundsatz daß
das Angriffsobjekt eines hochverrätherischen Unternehmens fest
stehen müsse und daß die Liga die Ausführung ihres Unter
nehmens durch einen Krieg beabsichtigt habe sei klar Der
Krieg an sich sei ja nach dem Völkerrecht ein loyales Unter
nehmen und Kriegs Gefangene könnten nicht als Hochverräther
behandelt werden Anders sei es aber wenn Bürger des deut
schen Reiches helfen eine fremde Regierung zum Krieg gegen
Deutschland zu bewegen

Der Herr Oberreichsanwalt fährt ungefähr folgendermaßen
fort Ich will der französischen Regierung in keiner Weise
einen Vorwurf machen wir haben auch nicht mit dieser son
dern mit der Liga zu thun die zu ihrem Handeln weder eine
ausdrückliche noch eine stillschweigende Vollmacht der Regier
ung besaß Freilich konnte die Liga nicht selbst einen Krieg
unternehmen es muß ihr aber vorgeworfen werden daß sie
die öffentliche Meinung zum Krieg treiben wollte Es fragt
sich nun ob die eliässischen Mitglieder der Liga der Thelnahme
an einer geheimen Verbindung schuldig sind Hier liegt



die Sache ähnlich wie sie dem Reichsgericht schon einmal betreffs
der internationalen Arbeiter Association vorlog Auch dort war
die Existenz der Gesellschaft bekannt aber ihre Existenz und
Zusammensetzung in Preußen war geheim Damals entschied
das Reichsgericht daß es auch strafbar sei wenn ein Inländer
im Auslande einem Vereine beitrete dessen Tendenzen sich gegen
das nland richten Alles das Paßt auch auf die Patrioten
Liga

Zum Thatbestand In großen Zügen nur will ich die
Hauptpunkte wiederholen Was ist die Patriotenliga eine
Verbindung ein Verein eine Association am 12 Mai 1882
ist sie gegründet vor ca 5 Jahren Ich glaube kaum daß es
dem Wunsche der Angeklagten entsprechen würde aber man
konnte doch darauf kommen auszuführen die Patriotenliga
und deren Stifter sind nicht ernsthaft zu nehmen Ich kann
mich dem nicht anschließen Wenn ich auch der Liga und den
Fuhrern derselben nicht die Bedeutung die sie sich selbst bei
legen geben kann so hat doch das deutsche Reich Grund sie
ernsthaft zu nehmen Henri Martin ein großer Gelehrter war
der erste Präsident der Liga Anatole de la Forge sein Nach
folger auch eine angesehene Persönlichkeit Sein Nachfolger
war der Schriftsteller Deroulsde ich bin fern ihn zu ver
unglimpfen das Urtheil über ihn ist verschieden ich verkenne
nicht daß er die verkörperte Revanche Idee war und auch jetzt
vielleicht noch ist

Der Zweck der Gründung der Liga ist klar in den 12 Jahren
die seit dem Krieg verflossen war die Revanche Idee einge
schlummert und diese wollte Doroulsde wieder erwecken

Daß zwei Exemplare der Statuten vorhanden sind halte ich
ich für eine Rücksicht auf die französische Regierung In den
Statuten ist der Krieg ausdrücklich als Zweck angeführt Aber
die lstatuten sind auch in Silber und Kupfer ausgeführt näm
lich m der Medaille auf deren Ausführung ich einen großen
Werth lege Auf die gar nicht zweideutigen Aeußerungen
Doronlödes und der Revanche Blätter will ich nicht näher ein
gehen dieselben sind genügend bekannt gegeben Nun kann
man sagen Wie wollen diese Turner Schützen und Gesang
vereine Elsaß Lothringen erobern Das werden sie freilich nicht
aber sie werden zum Kriegsmaterial herangebildet

ch komme auf die einzelnen Angeklagten und habe hier die
Frage der Betheiligung überhaupt und die Frage ob die Ange
klagten die Ziele kannten ins Auge zu fassen Den Angesag
ten Humbert scheide ich aus von dem ich annehme daß er
sich über die Ziele der Liga im Unklaren befand da sein Vor
stellungsvermögen ein ziemlich beschränktes ist Er hat in mei
nen Augen nicht das Zeug eines Hochverräters AuchFreuud
scheide ich aus Von seiner Unschuld bin ich nicht überzeugt
aber es liegt gegen ihn nichts vor als der Besitz einer Mit
gliedskarte vom Jahre 1883 Er hat mit großer Gewandtheit
Alles was für ihn sprach hervorgehoben Jedenfalls glaube
ich nicht in der Lage zu sein über ihn das Schuldig zu bean
tragen

Was die übrigen Angeklagten betrifft so bin ich überzeugt
daß sie mit Kenntniß der Endziele der Liga dieser beigetreten
sind denn in Elsaß Lothringen herrschte über die Liga und
ihre Ziele seit Jahren kein Zweifel

Köchlin hat früher seine Kenntniß der Ziele der Liga zuge
geben Freilich sagte er auch er billigte sie nicht Wenn ich
aber einem Vereine beitrete dann unterwerfe ich mich den Be
stimmungen Auch die Medaille will er nicht für bedenklich
gehalten haben Er spricht von einer Vertheidigung der Liga
Was soll sie denn vertheidigen Elsaß Lothringen Das ist ja
in den Händen der Deutschen Frankreich Was haben denn
dabei die Elsaß Lothringer zu thun Aber Köchlin hat auch
von einer friedlichen Lösung gesprochen die Heiterkeit erregt
hat Es handelte sich darum daß Deutschland die Reichslande
verkaufen würde Hat denn Köchlin kein Gefühl für die Be
leidigung die er uns damit zugefügt Auch Blech halte ich
durchaus für schuldig Aus dem Umgang mit Gambetta mache
ich ihm keinen Borwurf Aber die Ziele der Liga hat er sicher
gekannt und gewiß an kein anderes Mittel als an die Waffen
gedacht Schiffmacher und Trapp haben geständigermaßen
gesammelt und die Ziele der Liga gekannt Auch Jordan
kann nicht gezweifelt haben allerdings ist er wie Schiffmacher
durch Agenten der Liga verführt worden Ich will zugeben
daß ihm die Sache später bedenklich erschien Jedenfalls ist er
mit Kenntniß der Ziele beigetreten Auch Reybel ist durch
einen Agenten verleitet aber das Schreiben das uns vorgele
gen zeigt seine deutschfeindlichen Gesinnungen zur Genüge und
beweist seine Uebereinstimmung mit den Zielen der Liga

Der Redner geht auf das Strafmaß über Der H 86 läßt
dem Richter die Wahl zwischen Zuchthaus und Gefängniß auf
erstere Strafe soll bei ehrloser Gesinnung erkannt werden In
der Regel sei aber bei Hochverrath stets ehrlose Gesinnung an
zunehmen so auch hier bei den Angeklagten abgesehen von
Köchlin und Jordan

Der Herr Oberreichsanwalt fährt fort Blech hat dem Kai
ser den Treueid geleistet und diesen gebrochen wenn er sich ein
ließ niit einem Verein der betrieb dem Kaiser eine Provinz zu
entreißen Das weiß der Angeklagte auch Er sagte früher
Was ich geschworen habe ich gehalten ich habe redlich für das
Reichsland gewirkt Er scheint sich bei dem Eid einen Vorbe
halt gemacht zu haben Ist das ehrenhaft Schiffmacher und
Trapp haben Andere verführt Ersterer ist außerdem deutscher
Wehrmann Auch bei Reybel kann man nicht auf Festungs
haft erkennen Ich beantrage zu verurtheilen 1 Köchlin zu
2 Jahren Festung 2 Blech zu 3 Jähren Zuchthaus 3 Schiff
macher zu 3 Jahren 6 Mon Zuchthaus 4 Trapp zu 2 Jah
ren Zuchthaus 5 Jordan zu 1 Jahr 6 Monaten Festung 6
Reybel zu 2 Jahren Zuchthaus Freund und Humbert bean
trage ich freizusprechen

Es ergreift das Wort der Vertheidiger Köchlins Herr R A
Dr Zehme Derselbe führt aus daß Köchlin auf Grund des
ersten Statuts der Liga beigetreten sei dessen Zweck er als
Franzose für einen durchaus heilsamen halten mußte Für die
Banketreden D6roulödes und Losens könne man ihn nicht ver
antwortlich machen das seien literarische Heißsporne wie wir
sie überall haben Gutgesinnte Franzosen wie Köchlin hätten
stets nur in der patriotischen Erziehung der französischen Ju
gend den Zweck der Liga gesehen

Der Redner fährt fort Ich komme nun zurück darauf Was
ist der Zweck der Liga Der Herr Oberreichsanwalt beruft
stch auf den Zeugen Munzinger ich auch Bon Anfang an
soll es nach dessen Darlegung der Zweck gewesen sein den Krieg
gegen Deutschland zum Zweck der Gewinnung Elsaß Lothrin
gens zu schüren

Also die Regierung sollte dazu getrieben werden Ja ist denn
das Treiben zum Krieg Hochverrath Nie Es kann nur Ver
gehen gegen s 87 sein Es wäre eine ähnliche Bewegung wie
wir sie vor der Einverleibung von Schleswig Holstein bei uns
hatten Ich lege kein Gewicht darauf wenn Köchlin in der
Voruntersuchung den Zweck der Liga gekannt haben will Auf
einen Punkt bei diesem Zweck will ich noch zurückkommen auf
den friedlichen Erwerb Ich glaube Köchlm hat seiner Idee
nicht vollständig Ausdruck gegeben einer Idee die in Frankreich
sehr verbreitet ist Man hofft allgemein m Frankreich auf ein
Zurückfallen Elaß Lothringens meint aber durchaus damit nicht
den Krieg Die letzten 30 Jahre haben soviel politische Über
raschungen gebracht daß man von einer künstigen den Besitz
von Elsaß Lothringen erhofft Wir haben ja auch in Preußen
eine Welfenpartei die nicht Hoch und Landesverrath will aber
durch Umgestaltung der politischen Verhältnisse Erfüllung ih
rer Wünsche erhofft Und darunter sind Leute von sehr gutem
Artheil

Weiter bemerkt Redner daß Köchlin in Paris der Liga also

als Ausländer einem ausländischen Vereine beigetreten sei Er
habe sich nur nachher nicht ausdrücklich streichen lassen und
das fei kaum strafbar

Herr Rechtsanwalt Munckel als Vertheidiger Blech s be
ginnt folgendermaßen Ich beginne mit der Gesinnung Die
Angeklagten sind Deutsche durch Vertrag aber durch Geburt
und Erziehung Franzosen Blech war 55 Jahre alt beim Frie
densschluß und in diesem Alter ändert man seine Ansicht nicht
mehr Also konnten auch die Gefühle nicht auf einmal deutsch
werden Bis 187 war das Gefühl das ihn heute auf die An
klagebank bringt Vaterlandsliebe Ich glaube nicht daß diese
vorher ehrenhaften Gesinnungen jetzt das vollständige Gegen
theil geworden waren Durch den Eid hat der Angeklagte auch
seine Gefühle nicht dem Kaiser unterstellt und jedenfalls glaubte
er nicht durch sein Amt seine Sympathien für Frankreich auf
geben zu müssen Es ist doch wünschenswerth daß auch in den
französischen Theilen Bürger an der Selbstverwaltung theil
nehmen

Der Redner weist ferner gleichfalls darauf hin daß nur
Landesverrath vorliege Auch er hält durchaus sür wahrschein
lich daß der Angeklagte wie so viele Franzosen an ein fried
liches Zurückfallen der Reichslande an Frankreich gedacht habe
Ferner negirt er eine besondere Bedeutung der Liga und weist
daraufhin daß Blech deren Statuten jedenfalls so wenig gelesen
habe wie die anderer Vereine denen er Beiträge zahle

Herr R A Luden führt aus daß man Jordan eigentlich
überhaupt nicht als Mitglied der Liga betrachten könne Er
habe als Schweizer den Zielen der Liga ganz indifferent gegen
über gestanden und habe nur infolge drängendster Verführung
einen Beitrag gezahlt

Herr R A Frey tag II als Vertheidiger Schiffmachers
behauptet gleichfalls daß nur Landesverrath in Frage komme
Ferner durften die jetzt von hervorragenden Ligisten betonten
Tendenzen nicht ungünstig für seinen Klienten wirken der 1883
eingetreten sei Der Redner schließt mit dem Hinweis daß
wenn selbst die Rechtsfrage zu Ungunsten seines Klienten ent
schieden wurde von einer harten Strafe doch gar keine Rede
sein könne

Herr R A Dr Fels beantragt auf alle Fälle mildernde
Umstände an Zuchthausstrafe habe er gar nicht denken können
Da indessen die Schuld seines Klienten nicht voll erwiesen sei
so hoffe er auf Freisprechung

Herr R A Ott erwähnt Ereignisse aus der Jugend Reybels
der während der Belagerung Straßburgs sehr Trauriges er
lebt hat und der unter dem Eindruck dieser Thatsachen wohl
französische Gesinnungen hegen konnte Die Zahlung für die
Liga betrachtet der Anwalt in gleicher Weise als wenn ein
anderer einem Weinreisenden den er nicht loswurde ein Fläsch
chen abkaufte Der vorgelegte Brief habe jedenfalls nur den
Zweck den Parisern eine Lektion zu ertheilen Auf alle Fälle
bestreitet der Redner ie Ehrlosigkeit der Handlungen Reybels

Die Herren R A Schott v Schottenstein und Ströver
schließen sich dein Antrage des Oberreichsanwaltes auf Frei
sprechung an nur betonen fie daß hier kein Mangel an Be
weisen sondern Schuldlosigkeit vorliege

Die Sitzung wird darauf geschlossen und die Urtheilspubli
kation vom Präsidenten auf Sonnabend den 18 Jum Mittags

12 Uhr angesetzt LUssviKz mW NachSKxftsmtStz
Aus Leipzig Herr vr pbil Georg Grübler Inhaber

der Firma Physiologisch chemisches Laboratorium v G Grüb
ler erhielt am 14 d Ms das ihm aus Anlaß der Londoner
Gesundheits Ausstellung im Jahre 1884 zuerkannte und durch
Vermittlung des Reichskanzleramtes und des königlich sächsischen
Ministeriums der auswärtigen Angelegenheiten eingetroffene
Diplom an Rathsstelle ausgehändigt

Gemeinderathsmitglieder unter Anklage Ge
gen die Gemeinderathsmitglieder von Bnttstädt welche offen
gegen die Wiederwahl des dortigen Bürgermeisters auftraten
sind nachträglich Beleidigungsklagen anhängig gemacht worden
Man darf auf den Ausgang der Prozesse um so mehr gespannt
sein als die Beklagten zu den angesehensten Bürgern dieser
Stadt zählen und die Wahrnehmung berechtigter Interessen
für sich geltend machen

Unglücksfall Als der Inspektor der königlichen Do
mäne in Ermsleben unter Beihilfe zweier Kutscher zwei junge
Pferde einfahren wollte gingen dieselben durch die im Wagen
befindlichen Personen wurden herausgeworfen und der Wagen
zertrümmert Der Inspektor und der Kutscher kamen mit ge
ringen Verletzungen davon ein jüngerer Kutscher aber fiel un
glücklicher Weise gegen einen Baum und erlitt einen Schädel
druch so daß sein Aufkommen zweifelhaft ist

i Schönebeck 15 Juni In gestern stattgefundener
nicht öffentlicher Stadtverordneten Sitzung wurde der bisherige
l Bürgermeister Herr Gustav Blüthgen auf weitere 12
Jahre wiedergewählt Heute früh 10 Uhr erfaßte am Bahn
übergang in der Salzerstraße ein Zug das Gespann des Kauf
manns Ä Held Der Wagen wurde zertrümmert der Kutscher
und die Pfeide wurden gerettet

Zerbst 15 Juni Herr Kantor Preitz als tüchtiger
Musiker Dirigent und Orgelspieler weit über die Grenzen
seiner Vaterstadt und seines Vaterlandes Anhalt hinaus bekannt
macht heute den Mitgliedern seines Gesangvereins in dem er
namentlich die klassische Musik Pflegte durch Rundschreiben be
kannt daß er den Verein zu seinem Bedauern auflösen müsse
Besonders die männlichen Mitglieder des Vereins bringen den
Bestrebungen desselben nicht dasjenige Interesse entgegen das
zu einer gedeihlichen Weirerentwickelung desselben erforderlich ist

l Barbh 15 Juni Die diesjährige Lehrerkonferenz
am hiesigen Seminar soll Donnerstag den 18 August früh 10
Uhr stattfinden

Eine sensationelle Vergistungsgeschichte ausdem
Unikreise von Erfurt macht jetzt viel von sich reden Vor etwa
acht bis neun Jahren starb eines Plötzlichen Todes ein Fuhr
mann X in V Der zur Ausstellung des Todtenscheins herzuge
zogene Arzt gab als Todesursache Schlagfluß an worüber die
dabei stehenden Personen unwillig die Köpfe schüttelten Denn
der Körper des Verstorbenen war vom Kopf bis zur Sohle zu
einer unförmlichen Masse angeschwollen und auch sonstige Um
stände gaben deutlich zu erkennen daß eine Vergiftung vorliegen
müsse Am anderen Tage fielen die Gliedmaßen vom Körper
des X ab Die Frau desselben begab sich nochmals zum Arzt
damit derselbe eine wiederholte Untersuchung ihres Mannes
vornehme Der Arzt erschien jedoch nicht Es ist ermittelt
daß L das Opfer niedriger Rache geworden ist Man hat ihn
zu einer Fuhrleistung zum Schein engagiert und ihm unterwegs
in einer sogenannten Hohle Branntwein verabreicht der mit
Strychnin versetzt gewesen sein soll Denn nach dem Genusse
desselben ist X sofort vom Sitz gefallen und todt gewesen
Derjenige aber welcher den Branntwein verabreichte ist vom
Wagen gesprungen und davon gelaufen Vor wenigen Wochen
machte eine der bei der ersten That betheiltgt gewesenen Per
sonen einen abermaligen Vergi tnngsversnch an der Ehefrau des
X indem er derselben vergiftete Linsen verabreichen ließ die
diese wegen des widerlichen Geschmaks sofort ausspie Dennoch
erkrankte sie ziemlich heftig und erst dieser Tage ist sie vollstän
dig genesen Die Einwohner des betreffenden Ortes und die
Frau des X verlangten nun Exhnmirung der Leiche desselben
Die Untersuchung ist im Gange

Ein schändliches Verbrechen wurde dieser Tage in
unmittelvarer Nähe des Steigerwald Promenadenweges zwischen
dem Steiger Etablissement und der Silberhütte zu Erfurt an
der 4Vz jähligen Hertha Angelrath Tochter des Restaurateurs

Angelrath vollführt Ein von verschiedenen Damen Dienst
mädchen und Kindern gesehener Mensch welcher schwarzen Hut
grauen Rock und schmierig glänzendes Beinkleid getragen haben
soll lockte das am Wege spielende Kind unter dem Vorwande
ihm eine Puppe schenken zu wollen in den Wald und legte es
etwa zehn Schritte vom Wege nieder Um das Kind am
Schreien zu hindern stopfte ihm der Unmensch ein Tuch in
den Mund Die nach dem Mädchen suchende Mutter hörte
unartikulirte Laute eilte herbei und fand dasselbe halb erstickt
im Grase liegend vor Der verruchte Mensch hatte unter
Mitnahme des Tuches das Weite gesucht Schrecklich war
das arme Wesen zugerichtet Dem Mund entquoll blutiger
Schaum Hals und Lippen waren übermäßig angeschwollen die
Mundwinkel aufgerissen Der Vater eilte außer sich zur Stadt
und erstattete die Anzeige Polizeibeamte und Soldaten durch
streiften alsbald nach allen Richtungen hin den Wald leider ist
es noch nicht gelungen den Verbrecher zu fassen Das Kind
behauptet bei eventueller Konfrontation ihn wieder erkennen
zu können In der Nacht vom 14 auf den 15 d M unter
nahmen im Steigerwalde bei Erfurt zwei Bataillone Infanterie
und Kriminal und Exekutivpolizei Beamte eine große RazziaDie Reiter hielten die Listsre des Waldes besetzt Man hob
sechs männliche Personen auf und transportirte sie nach dem
Rathhause Im Laufe des Vormittags wurde die 4Vz jährige
Hertha Angelrath mit denselben konsroutirt Sie erklärte daß
keiner der sechs mit dem Menschen der am Sonnabend ein
Attei tat ans sie ausübte identisch sei Einer war geisteskrank
und mußte im Krankenhause untergebracht werden

Handel und Verkehr
Mehlbörsenverein zu Halle a S am 17 Juni

Für 100 Kilogramm Weizenmehl 00 M 27,50 bis M 28,50
Weizenmehl 0 M 26,50,bis M 27,50 Roggenm OM 20 20,50
20,50 Roggenm 0/1 Mk 19,00 19,50 Futtermehl Mk 12 50
Roggenkleie Mk 9,50 Weizenkleie f Mk 9 Weizenschaa
len Mk 8 50 Haidemehl 30

Die Generalversammlung der Akitenzuckersabrik Wegeleben
bei Aschersleben hat wie uns mitgetheilt wird die Herabsetzung
des Aktienkapitals um 416000 Mk beschlossen

Wurzener Kunstmühlen und Bisqnitsabriken
vorm Krietzsch Würzen Der Aussichtsrath der Wurzener
Kunstmühlen und Bisquitsabriken vorm Krietzsch beschloß in
seiner am 14 d M stattgefundenen Sitzung der Generalver
sammlunss vorzuschlagen nach reichlichen Abschreibungen den
Stamm Prioritätsaetien 4 pCt den Stammaktien 3 pCt als
Dividende zu gewähren Es darf dieses Resultat als befriedi
gend bezeichnet werden besonders mit Rücksicht darauf daß
das Etablissement in dem nun vollendeten ersten Geschäftsjahre
vom 1 Mai 1886 bis dahin 1887 nur acht Monate voll

im Betriebe war während in den ersten vier Monaten infolge
der Ueberleitung des vormals Krietzschen Geschäftes in eine
Aktien Gesellschaft der Betrieb in nur mehr oder weniger be
schränkter Weise stattfand Als der Tag der Generalversamm
lung ist der 5 Juli in Aussicht genommen

Magdeburg 16 Juni Zuckerbericht Kornzucker
excl von 96 Pzt 21,60 Kornzucker excl 83 Gr Rendem
20,90 Nachprodukte excl 75 Gr Rendem 17,60 Fest
Gem Raffinade mit Faß 26,50 gem Melis 1 mit Faß
25 25 Unverändert Wochenumiatz im Rohzuckergeschäft
Centner Rohzucker l Produkt Transits f a B Hamburg
pr Juni 12,70 bez pr Juli 12,45 u Br pr August 12,42V
bez und Br pr September 12,10 bez Oktober Dezember
11 90 Sehr fest

Mailänder 45 Lire Loose Die nächste Ziehung findet
am 1 Juli statt Gegen den Coursverlust von ca 8 Mark
pro Stück bei der Ausloosung übernimmt das Bankhaus Carl
Neuburger Berlin Französische Straße 13 die
Versicherung sür eine Prämie von 40 Psg pro Stück
CouVsSericht der Bankfisme zu Halle a S

Börse vom 17 Juni

Dividende

für
4 Hallesche Stadt Obl 1882

N 13181884

3H 18364 Psandbr der Prov Sachsen
4 /o Sächs Provinzial Obligat
4 /o Unstrut Regul OMgat

Hypoth Anl der Zuckers
Körbisdorf

2 Hhpoth Anl der Cröllw
Aktien Papier Fabrik

4j proz Hyp Anl der Hall
Brauerei Michaelis

M Hallesche Bankvereins Actien
Körbisdorf Zuckerfabrik Actien
Glauzig Zuckerfabrik Act
Zuckerraffinerie Halle Actien
Sächs Thür Braunk St Aet
Sächs Thür Brannk St Pr
Werschen Weißenselser Braun

kohlen Actien
Dörstewitz Rattmannsd Braunk

J Act
Zeitzer Paraffin u Solarölfabr
Naumburger Braunkohlen Act
Vereinigte Sächs Thllr St Prio

Brauerei St Actien
Michaelis

Hallesche Brauerei St Prior
Cröllwitz Pap Fabr Actien
Zeitzer Maschinenb Act Schade
Hallesche Maschinenfabrik Actien
Hallesche Straßenbahn
Cönnern Malzfabrik Actien
Landsberger Malzfabrik Actien
Eilenbnrger Kattun Manuf Act
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergb,

Vereins
Kuxe der Consolidirten Pfännersch
Packhoss Actien

188S 36
188S 86

1835/36
1886
1836

183S 86
1335 86
1335136

1385 86

1385/85

1836
1887

1385 36
1335I36

8V
3

2

0

7

7

20

5

6

5

termin

i n 10
5u 7

u

V u /i
Vi u Vv

do
do

U 10

u V

v

do

V
i

i

i

Vic

V7

V

V

fco
fco
fco

Zsf

4

3V
3V
3V

4

4

4

4

4

4

4

4

5

4

4

4

4

5

S

4

fco
fco
fco

Coursnottz

102,75 G
99 G

50 Brf
102 75 G
102,50 G
101,75 G

100,50 G

103 G

100,75 G
160 G

103 50 G

118 G
118 Ä
176 G

123 G

73,50

150 G
300 G

Die Course der mit bezeichneten Effekten verstehen sich pro Stück

Telegraphische Nachrichte
München 16 Juni Abends Kronprinz Rudolf v Oester

reich stattete dem Prinz Regenten einen Besuch ab und empfing
dessen Gegenbesuch Heute Abend reiste derselbe über Paris
nach London weiter

Bützotv 16 Juni Der Großherzog ist heute Abend vom
Auslande hier eingetroffen wird morgen die landwirthschaft
liche Ausstellung des patriotischen Vereins besuchen und sich
Abends nach Gelbensande begeben

Belgrad 16 Juni Der diesseitige Gesandte in Petersburg
Oberst Gruics ist zum Kriegsminister ernannt worden

London 16 Juni Renter s Bureau meldet aus Simla
Am 9 Juni fand unter einem Theil der Garnison von Herat
eine Meuterei statt an welcher sich etwa 500 Mann betheilig
ten Bei der Unterdrückung derselben kam es zu einem Kampfe
in welchem 30 Mann der regierungstreuen Truppen und 50
Rebellen getödtet wurden Die Rebellen flüchteten wurden
aber verfolgt und fast sämmtlich gefangen genommen Die An
führer derselben wurden nach Kabul gesandt

Bottuschani 16 Juni Der Brand ist nnnmehr bewäl
tigt insgesammt sind gegen tausend Häuser zerstört



Naffm Mrtc
Als besonders empfehlenswert offerire

Kaffee roh
Camp Kaffee remfchmeckend 105 Pfg

grüne Bohnen 110 Pfg
Honduras vorzügliche Qualität 112 Pfg
Reilghery schöne große Bohnen 120 Pfg

S feines Aroma 122 Pfg
Menado prachtvoll 128 Pfg

Perl Kaffee
Camp Perl 112 PfgJava 112 Pfg115 Pfg
Neilghery Perl 125 Pfg

hochfeine Qualität 135 Pfg

Mysore Perl 140 PfgAlle angeführten Sorten kann ich auf das
beste empfehlen und garantire für reinen
und guten Geschmack

Gr KZausstrahe 1O

5

Wir machen hiermit die ergebene Anzeige daß wir bei

kerru Id in Wie it 8
eine Niederlage unserer Biere in Fässern und Flaschen errichtet haben

Die außerordentliche Beliebtheit unseres

ZIünolivnQr Sisr
von welchem neben lebhaftem Absatz in Fässern in Berlin allein circa

4 MMone Flaschen
verkauft werden berechtigt uns zu der Hoffnung daß dasselbe auch

in Halle und dessen Umgegend Anklang finden wird

kerr Ib Alle s 8 Zr 8t t Zß
liefert von unserem

MU Zi WO RGI
A4 M Z MZL GX MWMKsowie

Heute Sonnabend Nachmittag von
4 bis V Utzr

Grches
Mi litär Concert
der ganzen Kapelle desKönigl Mgdb

Füs Mgts No SK

Kapellmeist r
Abonnements Billets 20 Stück 3 Marb

wie bekannt

8
H H HK B KZ kössitiAt Haut

üdsl als
WitkssKvr I irsziv GviuiWSZ

pü OKi tBchs i GO bei HerrenOskar Ballin M Waltsgott Oswald
Riedermann B Rosenblatt in Mücheln
bei I Otto Oertel in Calbe a S bei
I G Scharsfs Ww

MUMlSitz oder Liegewagen in nur nenester
Facon und elegantester Ausstattung des
gleichen Reisekörbe KorbstühZe Damen
koffer und alle anderen Korbwaaren in
größter Auswahl zu den billigsten Preisen
empfiehlt

Mauergasse in der Nähe des Waisenhauses

1 z 1/4 und Vs Fässer zu Originalere isc
Das durch Bestellung verausgabte Porto wird bei Zusendung des

Bieres vergütet

kUlim

Ssrwimlsods Nsodxro8 dllvS AllK
Soeben eingetroffeu

K GÄSWÄ
Pfd 80 Pfg in doppelter Wspackung

sucht

Malergehilftn
gr Märkerkerstr 13

Hausbursche gesucht circa 17 Jahre alt
b höh Lohn per 1 Juli Dresdener Bierhalle

llermdsktlicke Mi
Wiesenstratze S Beletage

bestehend aus 9 Piecen mit Gartendenutzung

per Oktober er zu vermiethen
Besichtigung von 10 12 Uhr Vormittags
Näheres Vurgstraste ZG im Comptoir

M WMI d 5
vermiethet zum 1 Oktob beziehbar

Fritz Renterstr S dicht am Mühlweg

zu 50 Thlr 55Thlr und
80 Thlr vermiethet z

1 Okt beziehb Fritz Reuterstrafte 12
Große Mrichstratze Z2

III MZ
2 Stuben Kammer unv Küche sofort oder
später an ruhige Leute zu vermiethen

K rMiii Mr I eii
beste Lage nahe am Markt per 1 October
zu vermiethen Näheres durch N Ä IL

Brüderstrafte 6
Eine Wohn St K K Cntree 4V

Thlr 1 Juli zu beziehen
Spitze Nr S

Stube Kammer und Küche Wegzugs halber
zum 1 Juli zu vermiethen Sophienstr 32

Wohnung Stube K K und Zubehör
1 Okt z bez Geiststrafte 37 Hof p

M W lllö NMI
werden dankbar angenommen bei

gr Ulrichstrafte S4

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte No 1 Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende

Portionenzahl stets vorräthig sein wird
Anweisungen auf ganze Portion

A 25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welche cn
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs groß
Illrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung dex Bolksküchs

HKUVZVerker MsiKer VxreiK
I MMMjcke LxMÄM mit

Sonntag den S N Juni früh /t Uhr mittelst Dampfer des
Herrn MÄBZiSr von dessen Haltestelle nach Lettin zur Besichtigung der Porzellan

fabrik des Herrn Der VorstandZ LodiZdwkUZdor k Ävdeakasss
Außerordentliche General Versammlung

Montag den SO Juni Abends 8 Uhr im Restaurant

Vorlegung zur Berathung der von der Commission ausgearbeiteten neuen Statuten

Der Vorstand

z

Bitte für die Ferienkolonie
Die Sommerzeit ist gekommen Kranke und Gesunde der Erholung bedürftig

rüsten sich hinauszuziehen in Gottes freie Natur in Wald und Bergluft neue Kraft und
Frische zu sammeln für die Arbeit und den Kampf des Lebens Auch von deu Kindern
der Armen richten Hunderte die von Siechthum befallen oder bedroht sind hoffnungs
voll ihre Blicke hinaus wo ihnen Genesung und Kräftigung winkt Wir bitten unsere
Mitbürger um ihre Beisteuer diese Hoffnung zu erfüllen Jede Gabe groß und klein
ist willkommen und wir bitten dieselben unserem Kassircr Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zugehen zu lassen

VereinsürVolkswohlZ Abth sürFerienkolonien
Prof

Gärtner Berein
Sonnabend den 18 d Mts

KMAMSSK
8 Uhr im Gambrinns

Zl

Mrgerverei
für städtische Interessen

Sonnabend den t8 Juni er
Abends 8 Uhr

HM VWMW
iu der Halloria Brüderstr 4

kMßrätlMMelM KilMi
Voreik 187M

Montag den 20 Juni A ends 8 Uhr Große
Aufterordeutliche General Versamm
lung im Vereins Lokal Kurze Gasse Nr 1

LM scke IMeriM
Die Sonntag den 12 Juni verregnete

Liedertafel findet den 19 Juni früh 6
Uhr statt

Volks MWonsfest
Sonntag den 19 Juni Nachmittags 3 Uhr
auf dem hohen Petersberge unmittel
bar neben Römer s Gasthof Missionar
Meyer aus Süd Afrika wird sprechen
Vierstimmige Gesänge

Mm Rasrnthlü
empfiehlt kräftigen WTittagstisH

im Abonnement 75 Pfg
Reichhaltige Speisekarte zu jeder

Tageszeit
Große und kleine Bereinszimmer mit u

ohne Instrument zu vergeben

Kegelbahn

Heute Sonnabend Abend

Skv kllovdoll
m t Sauerkohl und Erbspnr6

Virtoria Thkatrr
Freitag

Sonnabend Viv S IvÄvri
Sontag

Zur gefällkgen Kenntnißnahme daß der
Schlnftder Vorstellungen hinausgeschoben is

Prchler s Berg
Sonnabend deu 18 d von Abends

8 Uhr an
Frei Concert

Ll

AsU I Hittsr Ierr e
Sonnabend den 18 Juni

Äl W
des Halleschen Stadt und

Th eater Orch efters
sMilitärmnsik

Anfaug 8 Uhr Entree SV Pfg
20 Stück 3 Mark in den be

annten Verkaufsstellen
Az R Stadtmusikdirektor

Die gelefenste Gartenzeitschrift Auflage
22000 ist der praktische Ratgeber
im Obst und Gartenbau ericheint
eden Sonntag reich illustrirt Abonnement

Vierteljahr 1 Mark Probenummern gratis
und franko durch die Königliche Hofbuch

drnckerei k nZ zi inFrank
furt a O

Aus dem Inhalt der nettesten Num
mer An weichen Schäden kranken Garten
bau und Obstbau in ländlichen Gemeinden
Preisarbeit Wie kann man reife Erd

beeren am besten frisch aufbewahren Be
wässerung der Gärten ill Etwas über
das Gieße ill Das Pflanzen großer
Bäunie Lss lirloll 3 otiic Iium ill
Eiserne Baumpfähle ill Meine Garten
Hacke ill Einmachen der Erdbeeren
Umschau im Garten Kleinere Mitthei
lungen Herbstpreise 600 Mark für die
besten Exemplare gewisser Obstsorten
Briefkasten Nachlese

IlmUrteii Viuilc

ÄvR iMvÄ ieinis sv ZLIiiiik uÄ
M r i zS i v I i Z5 L Z vZsIvMüZsv Msr K eK i LLz ZTiikZseit iviiivz jiekv

ill eo 1k j mi 1887

Heute Morgen 9 /z Uhr entschlief sanft
nach kurzen Leiden unsere liebe Mutter
Schwieger und Großmutter

Drillt geh Eichapfel
im 80 Lebensjahre

Um stilles Beileid bitten
Die trauernden Hinterbliebenen

Für die vielen ehrenden Beweise der Liebe
und Theilnahme die uns bei der Beerdigung
unseres theuren Vaters des Kaufmanns

von Nah und Fern zu Theil geworden sind,
sagen wir unseren herzlichsten aufrichtigsten
Dank

Halle a S den 17 Juni 1887
Die Hinterbliebenen

Familien Nachrichten
Von unseren Abonnenten uns zugehende erkennbar be

glaubigte Familien Nachrichten finden unter dieser RubrE
gratis Aufnahme

Verlobt Herr Brennereibes R Holzhausen
mit Frl Elis Knoll Nordhausen

Verehelicht Herr Karl Lüders mit Fräul
Margarethe Löhr Rostock Magdeburg Herr
Georg Kreuzberger mit Fräulein Anna Stein
Leipzig

Gebore Ein Sohn Herrn Fr Borchers
Nordhausen Herrn Wilhelm Köhne Gwethe

Herni M Kalm Leipzig eine Tochter Herrn
Gust Hoher Schönebeck Herrn Viktor Böhm
Leipzig
Gestorben Herrn Karl Stellenberger T

Herrn A Rasper T Naumburg a S Frau
Elise Thieme geb Querwrth Merscbnrg Herr
Privatier Karl Krahl Keuschberg Herr Paul
Rothhardt Tochter Frau Wittwe Elisabeth
Breitenbach NordhausenMr den redaktioneVcn und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Piö

Expedition des Halle s chkn Tageblattes Grstze Uirichstraße IS geöffnet vsn 7 sche BuchdruSerei R Nietschmann in HaAe
hr Morgen bis 7 Uhr AbeÄdk
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